
an Schmitt natürlich bemerk-
bar gemacht“, so Frank Hof-
mann. Und so wurde es kurz
vor Schluss doch noch sehr
deutlich - bei eigener Überzahl
kassierte die TGR-Reserve drei
Treffer. Das wurmte ihren
Trainer mächtig.

Positiv dagegen war, dass
Sascha Rünzel erstmals wie-
der mitwirken konnte. Ihm
fehlte im Angriff auf Rechts-
außen zwar noch ein wenig
die Bindung zum Spiel, doch
das werde sich bald einspie-
len, ist sich sein Coach sicher.
TG Rotenburg II: Schmidt,

Schuster - Ebenhoch 8/5, Sangmeis-
ter 5/2, Eimer 4, Bläschke 3, Har-
busch, Reuchsel, Degenhardt, Kauf-
mann, Troch, je 1, Rünzel, San-
drock.

Nach dem Seitenwechsel
gestalteten die Rotenburger
die Partie ausgeglichener und
kamen beim Stand von 14:21
wenigstens noch einmal auf
sieben Tore heran. Während
TGR-Keeper Jan Schuster bei
drei Strafwürfen nicht zu
überwinden war, verwandelte
Stefan Ebenhoch seine Sieben-
meter sicher. Außerdem nutz-
te in dieser Phase der großge-
wachsene A-Jugendliche Ni-
klas Bläschke seine Bewäh-
rungschance. Er war aus dem
linken Rückraum dreimal er-
folgreich.

An Durchschlagskraft fehl-
te es den Hofmann-Schützlin-
gen im Angriff allerdings auch
weiterhin. „Da hat sich das
Fehlen unseres Shooters Fabi-

standen. Darüber werde zu
sprechen sein, kündigte er an.

Hainzell/Großenlüder sorg-
te von Beginn an für klare Ver-
hältnisse: Nach einem schnel-
len 1:5-Rückstand (6.) konnte
die TGR-Reserve zumindest
bis zum 4:8 den Abstand hal-
ten, befand sich aber nach vier
Gegentoren in Folge beim 4:12
(17.) schon eindeutig auf der
Verliererstraße.

Zum Kontern eingeladen
Bei den Rotenburgern fehl-

te es im Angriff an Ideen und
einfachen Toren. Immer wie-
der führten Ballverluste zu
Tempogegenstößen des Spit-
zenreiters. Zur Halbzeit war
das Spiel beim Stande von
11:20 praktisch entschieden.

VON CHR I S TOPH ER Z I E RMANN

ROTENBURG. Die Bezirks-
oberliga-Handballer der TG
Rotenburg II waren bei ihrer
deutlichen 25:38 (11:20)-Heim-
niederlage gegen Tabellenfüh-
rer MSG Hainzell/Großenlüder
chancenlos. Die Gäste erwie-
sen sich als von allen Positio-
nen gefährlich. Sie waren des-
halb schwer zu verteidigen -
und ließen das Handballspie-
len einfach aussehen.

Das erkannte auch Roten-
burgs Trainer Frank Hofmann
neidlos an: „Klar, die waren
echt stark, und da kann man
auch mal deutlicher verlie-
ren.“ Mit einigen Details der
Entstehung dieser Niederlage
war Hofmann nicht einver-

Ein würdiger Spitzenreiter
Handball-Bezirksoberliga: Hainzell/Großenlüder eine Nummer zu groß für TGR II

DemAngriff der TGR II fehlte es anDurchschlagskraft: Gegen den starken Tabellenführer Hainzell/Großenlüderwar Christian Eimer, der
hier abzieht, der erfolgreichste Feldtorschütze. Er traf viermal ins Tor des Favoriten. Foto: Walger

4. Eschwege 7 105:143 2:12
5. TV Hersfeld II 8 93:219 2:14

OMO/Elfersh. aK 11 249:202 16:6
Wollrode ak 9 192:146 9:9

BezirksligamJE, Gr. 1: Waldhessen - Bad Soo-
den-A. 16:19, Schenklengsfeld - HSG Wer-
ra 7:17.
1. Eschwege 11 55:0 22:0
2. Bad Sooden-A. 11 111:22 20:2
3. HSGWerra 13 57:27 18:8
4. Waldhessen 11 46:39 12:10
5. Schenklengsfeld 11 27:47 8:14
6. Sontra 10 16:81 6:14
7. Datterode/Röhrda 10 5:45 2:18
8. Wanfried 11 0:56 0:22

Bezirksoberliga wJA: Kirchhof - Schen-
klengsfeld 1:0, Neuhof - Hainzell/Gr. 33:33.
1. Kirchhof 12 323:230 21:3
2. Fulda/Petersbg. 12 306:270 18:6
3. Alsfeld 11 285:220 16:6
4. Reichensachsen 11 271:225 16:6
5. Körle/Guxhagen 13 223:270 8:18
6. Schenklengsfeld 12 208:250 7:17
7. Neuhof 13 252:313 7:19
8. Hainzell/Gr. 12 229:319 3:21

Bezirksoberliga wJB, Play-Off: Dreiburgen -
Fulda/Petersberg 23:22.
1. Dreiburgen 2 47:31 4:0
2. Alsfeld 1 17:13 2:0
3. Waldhessen 0 0:0 0:0
4. Eitra/Oberhaun 0 0:0 0:0
5. TV Hersfeld II 1 9:24 0:2
6. Fulda/Petersberg 2 35:40 0:4

Bezirksliga wJB: Eitra/Oberhaun aK - Ziegen-
hain 35:11, Schenklengsfeld - Jestädt/
Greb. 24:9, OMO/Elfershausen - Hom-
berg 20:15.
1. Schenklengsfeld 11 177:105 19:3
2. OMO/Elfershausen 10 180:177 10:10
3. Ziegenhain 11 151:200 8:14
4. Jestädt/Grebendorf 9 104:162 6:12
5. Homberg 11 113:172 4:18

Eitra/Oberhaun aK 12 285:164 19:5

Bezirksliga wJC, Play-Off-Meister: Bad Soo-
den-A. - Reichensachsen 11:25.
1. Dreiburgen 5 138:52 10:0
2. Körle/Guxhagen 5 115:94 8:2
3. Reichensachsen 6 138:99 8:4
4. Datterode/Röhrda 5 65:97 4:6
5. Bad Sooden-A. 6 64:126 2:10
6. Schenklengsfeld 5 66:118 0:10

Bezirksliga wJC, Play-Off-Platzierung: Drei-
burgen aK -Waldhessen 17:12, Kirchhof aK -
HSGWerra 15:22.
1. Homberg 3 67:42 6:0
2. HSGWerra 2 40:49 2:2
3. TV Hersfeld 3 60:55 2:4
4. Waldhessen 2 25:46 0:4

Kirchhof aK 5 88:83 4:6
Dreiburgen aK 5 63:101 4:6

Bezirksliga wJD, Gr. 1: TV Hersfeld - Wald-
hessen 23:5, Fulda/Petersberg - Großenlü-
der 19:13.
1. Eitra/Oberhaun 10 160:36 20:0
2. Hainzell 10 142:85 14:6
3. Schenklengsfeld 10 147:105 14:6
4. TV Hersfeld 11 170:87 14:8
5. Oberaula 12 122:149 11:13
6. Fulda/Petersberg 10 99:147 6:14
7. Großenlüder 11 83:166 3:19
8. Waldhessen 10 63:211 2:18

Bezirksliga wJE Rückrunde: Schenklengsf. -
OMO/Elfersh. aK 5:14, Oberaula - TV Hers-
feld 1:17.
1. TV Hersfeld 4 75:24 8:0
2. Waldhessen 4 50:46 6:2
3. Dreiburgen 3 47:42 4:2
4. Schenklengsfeld 2 21:21 2:2
5. Reichensachsen 2 24:25 2:2
6. Sontra 3 13:30 2:4
7. Eitra/Oberhaun 3 18:27 0:6
8. Oberaula 3 12:45 0:6

OMO/Elfershausen aK 6 115:35 12:0

Bezirksliga A Männer: Bad Sooden-A. - Ost-/
Mosheim II 22:23, Jestädt/Grebendorf -
Homberg 23:32, TV Hersfeld II - Böddi-
ger 33:31, Bebra/Lisp. II - HSG Werra
II 22:33.
1. Bad Sooden-A. 15 447:319 26:4
2. Ost-/Mosheim II 14 420:337 23:5
3. Homberg 14 451:369 18:10
4. Böddiger 14 416:343 18:10
5. HSGWerra II 13 364:367 14:12
6. Jestädt/Greb. 15 358:382 14:16
7. Gens./Felsberg III 13 355:366 12:14
8. Elfershausen 13 324:364 9:17
9. TV Hersfeld II 13 346:412 6:20
10. Bebra/Lisp. II 14 335:478 6:22
11. Fritzlar 12 221:300 4:20

Bezirksliga BMänner, Gr. 1: Rotenburg III aK
- Hersfeld aK 29:29, Bebra/Lisp. III aK - Datt./
Röhrda II 27:30.
1. Datter./Röhrda II 2 50:46 3:1
2. Schenklengsfeld II 2 62:55 2:2
3. Wanfried II 2 47:58 1:3

Rotenburg III aK 7 198:196 8:6
TV Hersfeld III aK 7 168:180 5:9
Bebra/Lisp. III aK 8 201:256 4:12

Bezirksliga A Frauen, Gr. 1: Eitra/Oberhaun -
Eichenzell 24:12, HSG Werra II aK - TV Hers-
feld II 20:29.
1. Eitra/Oberhaun 6 117:87 11:1
2. TV Hersfeld II 6 115:98 8:4
3. Schlitz 5 99:89 6:4
4. Oberaula 7 126:133 6:8
5. Waldhessen II 6 103:115 4:8
6. Eichenzell 8 120:158 3:13

HSGWerra II aK 8 137:161 7:9

Bezirksoberliga mJA 1: Bad Sooden-A. -
Waldhessen 37:35, Fritzlar - Hom-
berg 18:25.
1. Melsungen/K/G II 9 296:243 16:2
2. Homberg 9 272:213 14:4
3. Bad Sooden-A. 10 284:268 12:8
4. Fritzlar 10 233:240 10:10
5. Waldhessen 10 280:310 6:14
6. Dreiburgen II 10 210:301 0:20

Bezirksoberliga mJA 2: Fulda/Petersberg -
Hünfeld 42:13, Neuhof - Vogelsberg 33:20.
1. Hainzell/Gr. 8 278:198 16:0
2. Neuhof 8 227:194 12:4
3. Fulda/Petersberg 8 203:204 6:10
4. Vogelsberg 8 185:223 4:12
5. Hünfeld 8 175:249 2:14

Bezirksoberliga mJC: TV Hersfeld II - Wald-
hessen 22:26, Eitra/Oberhaun - Deu-
te 25:23, OMO/Elfershausen - HSG Wer-
ra 23:12, Dreiburgen - Datter./Röhr-
da 27:20.
1. Dreiburgen 15 483:252 30:0
2. OMO/Elfershausen 15 398:343 24:6
3. Eschwege 13 331:221 22:4
4. Waldhessen 15 367:333 20:10
5. TV Hersfeld II 14 282:260 14:14
6. Eitra/Oberhaun 15 298:367 10:20
7. Datter./Röhrda 14 267:338 8:20
8. Deute 14 348:380 7:21
9. HSGWerra 14 198:332 7:21
10. Melsungen/K/G II 15 281:427 2:28

Bezirksoberliga mJD: Bad Sooden-A. - Hom-
berg 13:19, Dreiburgen - Eitra/Ober-
haun 21:14, OMO/Elershausen - TV Hers-
feld 23:27.
1. TV Hersfeld 12 287:164 21:3
2. Dreiburgen 12 192:158 19:5
3. Melsungen/K/G 12 274:214 17:7
4. Eitra/Oberhaun 14 323:273 17:11
5. OMO/Elershausen 14 261:249 14:14
6. Waldhessen 12 197:220 10:14
7. Homberg 13 161:291 4:22
8. Bad Sooden-A. 13 167:293 0:26

Bezirksliga mJD: OMO/Elfersh. aK - Eschwe-
ge 26:19.
1. Sontra 7 174:108 12:2
2. HSGWerra 7 176:107 10:4
3. Deute 7 161:132 10:4

Handball in Zahlen

ständlich bei dem Spielstand.
Schober war „rundum zu-

frieden“ mit der Leistung sei-
nes Teams. Besonders Francis-
co Zuparic hatte mit neun
Treffern erheblichen Anteil
am souveränen Sieg seines
Teams. Auf der Gegenseite
wusste Rechtsaußen Adrian
Keck zu gefallen, der immer
wieder couragiert auftrat und
an einigen MSG-Treffern betei-
ligt war.
Tore MSG II: Ziermann 7/2,

Riebold 5, Schäfer 4, Hieronymus,
Keck und Afanasyev je 2.
Tore WHO II: Zuparic 9, Glock

und Heß je 4, Reiter, Hauff, Toden-
höfer und Klotz je 3, Poser und
Schober 2. (zzc)

ROTENBURG. Schon wieder
war für die Bezirksliga-A-
Handballer der MSG Bebra/Lis-
penhausen II nichts zu holen.
Sie verloren das Derby gegen
die HSG Werra WHO II in eige-
ner Halle deutlich 22:33 (9:19).

Den Gästen fiel es nicht
schwer, den Vorgaben ihres
Trainers Patrick Schober zu
folgen und von Beginn an für
klare Verhältnisse zu sorgen.
Schobers Team zeigte eine ge-
schlossen gute Leistung und
fand meist einen Weg durch
die MSG-Verteidigung, egal ob
diese 5:1 oder 6:0 deckte.

Ideenlos
Auf der Gegenseite agierte

Heinrich Eisels MSG-Reserve
viel zu ideenlos und traute
sich kaum einmal, die durch-
aus vorhandenen Lücken in
der Gästeabwehr im eins ge-
gen eins zu bestrafen. So we-
nig Einsatz hatten seine Jungs
gezeigt, dass Eisel sie in der
Pause sogar noch Steigerungs-
läufe absolvieren ließ, ehe die
Halbzeitansprache folgte.

Diese ungewöhnliche Maß-
nahme verfehlte ihre Wir-
kung nicht. Nach dem Seiten-
wechsel spielten die Hausher-
ren ihre Angriffe ruhiger zu
Ende und eroberten auch eini-
ge Male den Ball in der Ab-
wehr - allerdings auch, weil
Schobers WHO II die Zügel
jetzt etwas schleifen ließ. Ver-

Eisel lässt in der Pause rennen
Handball-Bezirksliga A: MSG II trotz Steigerung in Hälfte II chancenlos gegen WHO II

Grün war Trumpf im Derby: Die zweite Garnitur der WHO hatte letztlich wenig Mühe, um beide
Punkte bei der MSG Bebra/Lispenhausen II (weiße Hemden) zu entführen. Foto: Walger

bellenführer auch nach dem
Seitenwechsel nicht zurück.
Die HSG hielt allerdings dage-
gen. „Ich bin zufrieden mit
meiner Mannschaft, da sie den
Mut und das Selbstvertrauen
nicht verloren hat. Wir konn-
ten an die gute Leistung der
zweiten Halbzeit aus dem letz-
ten Spiel anknüpfen. Ich gehe
nun guter Dinge in die nächs-
ten Spiele“, sagte Sebastian Ja-
schinski.
Tore für die WHO: Krestel (8),

Knaut, Ruch (je 4), Wiedemann (2),
Dressel, Germeroth, Heinz, Künt-
zer, Ries und Trender (je 1). (red)

Handball-Bezirksoberliga
TSV Wollrode - HSG Werra

WHO35:24 (19:11).Das Ergeb-
nis entspreche nicht dem Ver-
lauf dieses schnellen Spiels,
hält HSG-Trainer Sebastian Ja-
schinski fest. Sein Team, als
Schlusslicht angereist, habe
richtig gut mitgehalten.

Obwohl die WHO mit 7:6
führte, ließ sich Wollrode
nicht beeindrucken. Im Ge-
genteil: Die Spieler nutzten
die technischen Patzer und
Fehlwürfe der Gäste konse-
quent aus. Trotz einer klaren
19:11-Führung steckte der Ta-

WHO-Frauen wehren sich tapfer

Mehr Lokalsport im Sportteil

Vorstellung. Mit Blockpartner
David Grünler (787) stellte er
die Weichen für Bosserode auf
Sieg. Beim ESV Ronshausen
kommt Christian Stein nach
wochenlangem krankheitsbe-
dingtem Ausfall wieder in
Tritt und erzielte 792 Holz.
Jörg Sekulla konnte allerdings
nicht mithalten.

Bosserodes Schlussblock
mit René Windolf (811) und
Arno Köhler (782) sicherte AN
dann auch noch den Einzel-
wertungspunkt. Beim ESV ka-
men Thorsten und Thomas
Schaub dagegen nicht in Tritt.

Bosserode bleibt damit am
Tabellenführer Mittelhessen
dran, Ronshausen kann sich
nur noch Hoffnungen auf
Rang drei machen.
Bosserode: Michael Reith 819

Holz/9 Einzelwertungspunkte
(EWP), Tobias Brill 856/12, Thilo
Köhler 851/11, David Grünler 787/
5, Arno Köhler 782/4, René Wind-
olf 811/7.
Ronshausen: Lars Merkert 813

Holz/8 EWP, Andreas Sekulla 839/
10, Christian Stein 792/6, Jörg Se-
kulla 716/2, Thomas Schaub 699/1,
Thorsten Schaub 735/3. (mö)

WILDECK. Die Hessenliga-
Sportkegler von AN Bosserode
haben das Verfolgerderby in
Raßdorf mit 3:0 (48:30)
4906:4594 gegen den ESV
Ronshausen gewonnen. Damit
erhielten sich die Bosseröder
ihre theoretische Chance auf
den Titelgewinn.

Im Startblock lieferten alle
vier Akteure gleich exzellente
Leistungen ab. Tobias Brill er-
zielte dabei mit sehr starken
856 Holz gleich das beste Er-
gebnis des gesamten Spiels.
Michael Reith steuerte 819
Holz bei. Aufseiten des ESV
konnte Andreas Sekulla mit
839 Holz ebenfalls ein Ausru-
fezeichen setzen, Lars Mer-
kerts 813 Holz sollten im
Spielverlauf noch an Bedeu-
tung gewinnen. Denn ihm
fehlten am Schluss sechs Holz,
um seinem Team zu einem
Teilerfolg zu verhelfen.

23 Holz betrug der Vor-
sprung der Gastgeber, bevor
der Mittelblock auf die Bah-
nen ging und bereits eine Vor-
entscheidung in Sachen Ge-
samtsieg fiel. Thilo Köhler bot
dabei mit 851 Holz eine klasse

Bosseröder zu
stark für den ESV
Sportkegeln: Brill & Co. halten Anschluss
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